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schwefelsaure - Salze in verschiedenen Gemengtheilen ,
hauptsäch-

lich kohlensauren Kalk und Kochsalz , salzsaure und schwefelsauer

Magnesia, kohlensaures Natron, Kali und Eisen, — dann

eine verschiedene Menge freier Kohlensäure oder Scliwefelwasser-

stoffgases. — Es giebt aber auch Ouellen , die nur gewöhnliches

Süsswasser sind , durch welches grosse Mengen von Kohlensäure

mit heftigem Sprudeln und Blasenwerfen strömen, wo nähmlich die

aus dem Erdinnern entströmende trockene Kohlensäure erst an der

Überfläche auf gewöhnliches Tagwasser stösst.

Es möge mir noch gestattet sein, hier der Ausströmmungen
von sich bildendem Gas (Leuchtgas) bei Kis-Saros in Sieben-
bürgen zu gedenken; wo unweit des Dorfes aus trockenem

Humusboden eine nicht unbedeutende Men^e dieses Gases

durch Ritzen und Spalten der bebauten Damroerde ausströmt

Die insbesondere , wenn sie mittelst eines Aufsatzes zusamenge-

halten und angezündet wird , mit heller Flamme in dickem Strah-

le ununterbrochen fortbrennt. — Dilluvium und nahe Salzquel-

len charaktrisiren allein diesen Boden , und es mögen diese Gas-

ausströmungen identisch sein mit den »ewigen Feuer von Baku»
im russischen Asien, die zu ausgebreiteten Ziegelbrennereien ge-

braucht werden , wie auch mit den Leuchtgasausstriiraungen am
Eriesee in Nordamerika, wo einige kleinere Städte dasselbe

sich als Material zur Beleuchtung zuleiteten. Grössere Braunkohlen

oder Torf -Lager in diesen Dilluvialschichten eingebettet dürften

wohl durch Zersetzungen oder Verbrennung diese Erscheinunngen

hervorrufen.

Aiinterhuiig der Redaction-

Zur Orientining unserer geehrten Leser, welche die Karte des

Herrn Verfassers nicht vor sich haben können , müssen wir bemerken, dass

die oben bei der Klassificirung der Mineralquellen angeführten Fundorte nicht

sämmtlich Namen von Ortschaften sind , daher auch nicht alle auf gewöhn-
lichen Specialkarteu unsers Landes aufg;efunden werden können. So ist

:

Borsar OS, eine Localität bei Csik-Sxent-Kiräly.

Borvöly (^Valje vinuluj), Dombhät und Medvepatak (Va5je urszuluj) sind

I^okaiitäten bei Kodnau ; und unter Kodnau ist der im Orte selbst be-
findliche Säuerling ku verstehen.

H m o r d ist eine Sauerquelle bei Ohiafalu und nicht bei einem Dorf«
dieses Namens.

Ke r u 1 y , Lokalität mit Badeeinrichtungen östlich von Lövete
Veresborkut, Quelle östlich von Beibor.
Pisztrangos, Berg und Fhiss bei Zaiäny-Üvegcsür.
Uzonka, Gebirgsthal bei Telegdi-Baczon.

Zu bedauern ist übrigens, dass der Herr Verfasser die bekannte-

sten und besuchtesten Mineralquellen (Säuerlinge) von Borszek , Elöpatak

und Zaizon , von welchen wir neuere und sehr genaue Analysen besitzen

,

nicht auch in jene Uebersicht einbezogen hat, und bei der Letztern selbst,

deren Abweichung von der Klassificirung Belteki's .. Pataki's u. s. w. nicht

näher begründet«.

E. A. B,
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